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I. 
Handwerkskonjunktur Baden-Württemberg
Die deutsche Wirtschaft konnte sich dem konjunkturellen Abwärtssog im Jahresverlauf 2009 vorerst entziehen. So ist das Bruttoinlandsprodukt von April bis Juni leicht um 0,3% gegenüber dem Vorquartal gewachsen – der erste moderate Anstieg nach vier Rückgängen in Folge. Demnach wird die deutsche Wirtschaft dieses Jahr aller Voraussicht nach nicht so stark schrumpfen wie anfangs befürchtet. Und die ersten Signale einer Konjunkturerholung zeichnen sich immer deutlicher ab. Allerdings muss sich noch zeigen, ob die positiven Wachstumseffekte der staatlichen Konjunkturpakete auch nach deren Auslaufen durch eigendynamische Wachstumskräfte kompensiert werden können. 

Bislang ist das baden-württembergische Handwerk im Vergleich zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung glimpflich durch die Wirtschaftskrise gekommen. So legte der BWHT-Konjunkturindikator als wichtiges Stimmungsbarometer des Handwerks in Baden-Württemberg im dritten Quartal 2009 um 12 Punkte von +11,6 auf +23,6 Zähler zu. Neben den positiven Auswirkungen der staatlichen Hilfsmaßnahmen, stabilisiert vor allem die solide Binnennachfrage den Mittelstand in der Region. 
Abbildung 1: BWHT- und Handwerkskammer Mannheim Konjunkturindikator
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II. 
Geschäftsentwicklung
Die negativen Konjunkturmeldungen gehören vorerst der Vergangenheit an. Im dritten Quartal 2009 hat sich die Stimmungslage unter den Handwerksunternehmen der Kammer Mannheim deutlich aufgehellt. Die Handwerkskonjunktur in der Region hat sich stabilisiert. Bei der Beurteilung der aktuellen Geschäftslage vergeben nur noch 21 Prozent der befragten Handwerker schlechte Noten. Gut ein Drittel der Betriebe (34,8 Prozent) ist mit den Geschäftszahlen der vergangenen drei Monate zufrieden. Im Zuge dieser Entwicklung verbessert sich der Lageindex – als der Saldo aus positiven und negativen Bewertungen zur Geschäftslage – auf +13,9 Zähler und damit in den positiven Bereich. Mit dem aktuellen Wert wird sogar der Stand des vergangenen Jahres übertroffen. Die Geschäftsaussichten der Handwerker deuten ebenfalls auf eine Geschäftsbelebung hin. Mit +24,9 Zählern notiert der Erwartungsindex nur knapp unter dem Stand des Vorjahresquartals, als +29,9 Punkte erreicht wurden. 

Abbildung 2: Geschäftslage und -erwartungen
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Saldo aus positiven und negativen Bewertungen

Geschäftserwartungen Geschäftslage


Tabelle 1: Geschäftslage, -erwartungen und Konjunkturindikator Handwerk Mannheim

	
	Lage
	Erwartung
	Konjunkturindikator

Handwerk

	03/2008
	+9,0
	+29,9
	+19,2

	04/2008
	+2,2
	+14,2
	+8,1

	01/2009
	-19,3
	+4,4
	-7,8

	02/2009
	-13,5
	+8,2
	-3,0

	03/2009
	+13,9
	+24,9
	+19,3


Saldo aus positiven und negativen Äußerungen.
III. Auftragslage

Die Auftragslage der hiesigen Handwerksbetriebe hat sich in den zurückliegenden drei Monaten stabilisiert. Jedes vierte Unternehmen (23,6 Prozent) konnte einen Zuwachs des Auftragsbestandes vermelden. Im dritten Quartal 2008 waren es nur 21 Prozent. Allerdings liegt der Anteil der Handwerker, die eine rückläufige Auftragsentwicklung hinnehmen mussten, mit 25,9 Prozent leicht über dem Vorjahreswert (23,2 Prozent). 
Tabelle 2: Entwicklung der Auftragslage

	
	Handwerkskammer

Mannheim
	Handwerk Baden-Württemberg

	
	gestiegen
	gesunken
	gestiegen
	gesunken

	03/2008
	21,0
	23,2
	21,9
	28,8

	04/2008
	28,3
	31,2
	23,3
	34,9

	01/2009
	15,4
	55,6
	12,8
	54,8

	02/2009
	33,4
	25,5
	35,4
	24,9

	03/2009
	23,6
	25,9
	24,5
	27,6


Angaben in % der Befragten
Abbildung 3: Auftragslage und -erwartungen
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Die Handwerksbetriebe aus dem Mannheimer Raum sind optimistisch, in den kommenden Monaten zusätzliche Aufträge zu erhalten. Knapp ein Drittel der Betriebe (32,4 Prozent) rechnet mit einem Auftragsplus. Dieser Wert übersteigt den des Vorjahresquartals um 2,2 Prozentpunkte. Gleichzeitig ist der Anteil der Pessimisten, die Auftragsrückgänge befürchten, um drei Prozentpunkte auf ein Fünftel zurückgegangen. 

Tabelle 3: Auftragserwartungen für das kommende Quartal

	
	Handwerkskammer

Mannheim
	Handwerk

Baden-Württemberg

	steigen
	32,4 (30,2)
	30,7 (29,1)

	stabil
	47,6 (46,8)
	46,7 (46,0)

	sinken
	20,0 (23,0)
	22,6 (25,0)


Angaben in % der Befragten; in (): Vorjahresquartal
IV. Betriebsauslastung

Die Kapazitätsauslastung im Handwerk des Kammerbezirks Mannheim hat sich gegenüber dem Vorjahresniveau kaum verändert. Etwa ein Viertel der Handwerksbetriebe (23,8 Prozent; Vorjahresquartal: 25,5 Prozent) hat ungenutzte Reserven in größerem Umfang (Auslastungsgrad maximal 60 Prozent). Ein weiteres Drittel der Unternehmen kam auf einen Auslastungsgrad von höchstens 80 Prozent. Unter Vollauslastung fährt derzeit jeder zehnte Handwerker (9,3 Prozent); eine Minderheit zwar, aber ein etwas höherer Anteil als im vergangenen Jahr. 

Tabelle 4: Betriebsauslastung

	
	bis 60%
	61-80%
	81-100%
	über 100%

	Handwerkskammer Mannheim
	23,8 (25,5)
	34,0 (32,6)
	32,9 (33,9)
	9,3 (8,1)

	Handwerk Baden-Württemberg
	22,8 (18,0)
	33,9 (34,9)
	36,1 (38,2)
	7,4 (8,8)


Angaben in % der Befragten; in (): Vorjahresquartal

Abbildung 4: Entwicklung der Betriebsauslastung
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V.
Umsatzsituation

Die Umsatzzahlen der Handwerksbetriebe aus dem Kammerbezirk Mannheim zeigen im dritten Quartal 2009 bessere Werte als vor Jahresfrist. Drei von zehn Handwerksfirmen (29,1 Prozent) erzielten Umsatzsteigerungen. Diese Quote liegt deutlich über dem Stand des Vorjahres, als nur gut 18 Prozent der Unternehmen ein Umsatzplus verbuchten. Gleichzeitig hat sich der Anteil der Betriebe, die von einer negativen Umsatzentwicklung berichten, verringert. Waren es im vergangenen Jahr noch 28,2 Prozent, so sind es mittlerweile 25,8 Prozent der Handwerker, die ein Umsatzminus verkraften müssen. 
Tabelle 5: Entwicklung der Umsätze

	
	Handwerkskammer Mannheim
	Handwerk Baden-Württemberg

	
	steigen
	sinken
	steigen
	sinken

	03/2008
	18,3 
	28,2
	26,4 
	24,6

	04/2008
	40,6
	25,8
	35,6
	24,5

	01/2009
	10,0
	58,4
	10,7
	58,9

	02/2009
	39,4
	23,9
	35,3
	23,1

	03/2009
	29,1
	25,8
	28,0
	26,0


Angaben in % der Befragten
Abbildung 5: Umsatzlage und -erwartungen
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Die Betriebe aus der Handwerkskammer Mannheim sind für die Umsatzentwicklung der kommenden Monate zuversichtlich. 44,4 Prozent der Befragten rechnen mit einem Umsatzanstieg (Vorjahresquartal: 43,6 Prozent). Der Anteil der Pessimisten hat sich im Vergleich zum Vorjahresquartal allerdings um 7,7 Prozentpunkte erhöht. Der Saldo aus erwarteten Umsatzsteigerungen und –rückgängen notiert aber weiter im Plusbereich. 

Tabelle 6: Umsatzerwartung für das kommende Quartal

	
	Handwerkskammer

Mannheim
	Handwerk

Baden-Württemberg

	steigen
	44,4 (43,6)
	34,7 (33,5)

	stabil
	33,9 (42,4)
	46,2 (47,2)

	sinken
	21,7 (14,0)
	19,2 (19,2)


Angaben in % der Befragten; in (): Vorjahresquartal
VI. Beschäftigte

In den zurückliegenden Monaten haben 13,2 Prozent der Handwerksbetriebe aus dem Kammerbezirk Mannheim ihre Belegschaft aufgestockt. Damit zeigten sich die Handwerker deutlich einstellungsfreudiger als im vergangenen Jahr, als nur vier Prozent der Firmen eine steigende Mitarbeiterzahl meldeten. Der Anteil der Handwerker, die Abstriche beim Personal machen mussten, liegt mit 7,3 Prozent im Bereich des Vorjahresquartals. Die Beschäftigungsbilanz des dritten Quartals ist mehrheitlich positiv. 

Tabelle 7: Entwicklung der Beschäftigten 

	
	Handwerkskammer

Mannheim
	Handwerk

Baden-Württemberg

	
	mehr
	weniger
	mehr
	weniger

	03/2008
	  4,0
	  7,7
	12,3
	  6,7

	04/2008
	  5,9
	  3,6
	  6,5
	  9,2

	01/2009
	  8,1
	  6,4
	  7,0
	13,1

	02/2009
	11,5
	13,5 
	  8,9
	  9,2

	03/2009
	13,2
	7,3
	12,4
	8,1


Angaben in % der Befragten
In den kommenden Monaten dürften die Handwerksbetriebe im Mannheimer Raum weniger Arbeitskräfte nachfragen als zuletzt. Gerade einmal 2,4 Prozent planen, die Mitarbeiterzahl aufzustocken. Gleichzeitig wird sich jeder Achte (12,1 Prozent) von Personal trennen. Die Mehrzahl der hiesigen Handwerksfirmen (85,5 Prozent) wird die Belegschaftsgröße aber unverändert lassen. 

Tabelle 8: Beschäftigungserwartung für das kommende Quartal

	
	Handwerkskammer Mannheim
	Handwerk

Baden-Württemberg

	mehr
	2,4 (4,1)
	5,4 (5,4)

	gleich
	85,5 (87,3)
	84,4 (85,0)

	weniger
	12,1 (8,6)
	10,2 (9,6)


Angaben in % der Befragten; in (): Vorjahresquartal
VII. Investitionen

Die Investitionsnachfrage der Handwerker aus dem Kammerbezirk Mannheim hat sich im dritten Quartal 2009 belebt. 56,3 Prozent der Betriebe haben Investitionen durchgeführt; im Vorjahr lag dieser Anteil nur bei 51,3 Prozent. Allerdings haben weniger Handwerksbetriebe als vor Jahresfrist ihre Investitionsausgaben erhöht. 
Tabelle 9: Aktuelle Investitionslage

	
	Handwerkskammer Mannheim
	Handwerk

Baden-Württemberg

	mehr
	17,3 (19,9)
	15,5 (18,2)

	gleich
	25,6 (22,2)
	21,4 (21,1)

	weniger
	13,4 (9,2)
	11,6 (14,2)

	keine
	43,7 (48,7)
	51,5 (46,5)


Angaben in % der Befragten; in (): Vorjahresquartal

In den kommenden Monaten wird die Mehrzahl der Handwerksbetriebe aus der Handwerkskammer Mannheim auf Investitionen verzichten. Knapp 58 Prozent der Betriebe planen derzeit kein Investitionsvorhaben. Damit agieren die hiesigen Handwerker zögerlicher als der landesweite Durchschnitt. 

Tabelle 10: Investitionsbereitschaft

	
	Handwerkskammer Mannheim
	Handwerk

Baden-Württemberg

	mehr
	12,4 (17,2)
	15,0 (16,1)

	gleich
	20,0 (10,0)
	18,7 (19,0)

	weniger
	9,9 (13,9)
	12,1 (12,5)

	keine
	57,8 (59,0)
	54,3 (52,4)


Angaben in % der Befragten; in (): Vorjahresquartal
VIII. Die Gewerke im Einzelnen

Die sehr gute Konjunkturlage bei den Ausbauhandwerkern sticht bei der Betrachtung der einzelnen Handwerksgruppen im Kammerbezirk Mannheim hervor. Mit +43,2 Punkten hat sich der Konjunkturindikator des Ausbauhandwerks gegenüber dem Vorjahresquartal nochmals leicht erhöht. Im Handwerk des Bauhauptgewerbes laufen die Geschäfte dagegen derzeit nicht überragend. Zwar notiert das entsprechende Konjunkturbarometer im Plusbereich, nachdem es im Jahr zuvor noch ein negatives Vorzeichen gab. Allerdings bleibt das Konjunkturbarometer dieser Handwerksgruppe klar hinter dem Kammerdurchschnitt zurück. 

Etwas besser als im vergangenen Jahr sind die Bewertungen im Dienstleistungshandwerk ausgefallen. Allerdings sind bei der Beurteilung der aktuellen Geschäftslage die Negativmeldungen weiterhin in der Mehrzahl. Am dramatischsten stellt sich die derzeitige Lage im Kfz-Handwerk dar. Die aktuelle Lage wird überwiegend mit schlechten Noten bewertet; und auch bei den Konjunkturaussichten gibt es kaum einen Lichtblick. Somit stürzt das Konjunkturbarometer für das Kfz-Handwerk von +16,4 auf -24 Punkte. Neben dem Kfz-lern schätzen auch die Gesundheits- und Nahrungsmittelhandwerker die derzeitige Lage überwiegend schlecht ein. Immerhin sind die Betriebe in diesen beiden Handwerksgruppen aber mehrheitlich zuversichtlich, was die weitere Geschäftsentwicklung betrifft. 

Tabelle 11: Geschäftsklima der Gewerke

	
	Lage
	Erwartung
	Konjunkturindikator

	Ausbau
	+45,5 (+37,5)
	+40,9 (+45,5)
	+43,2 (+41,4)

	Bauhauptgewerbe
	0,0 (-11,8)
	+14,3 (+11,8)
	+7,0 (-0,3)

	Dienstleistung
	-5,6 (-21,1)
	+22,2 (+26,3)
	+7,9 (+1,2)

	Gewerblicher Bedarf
	0,0 (0,0)
	+6,7 (+6,7)
	+3,3 (+3,3)

	Kraftfahrzeug
	-23,1 (+6,7)
	-25,0 (+26,7)
	-24,0 (+16,4)

	Gesundheit
	-12,5 (+6,3)
	+50,0 (+50,0)
	+16,5 (+27,1)

	Nahrungsmittel
	-5,9 (-23,5)
	+35,3 (+17,6)
	+13,7 (-4,0)

	HWK Mannheim
	+13,9 (+9,0)
	+24,9 (+29,9)
	+19,3 (+19,2)


In (): Vorjahresquartal

Das Handwerk in Baden-Württemberg:

· 127.884 Betriebe, 

· 57.484 Auszubildende 

· ca. 750.000 Beschäftigte, 

· ca. 67,5 Mrd. € Umsatz

Zur Befragung:

Im Rahmen eines Betriebspanel werden vierteljährlich 1.000 Handwerksbetriebe aus den acht baden-württembergischen Handwerkskammern Freiburg, Heilbronn, Karlsruhe, Konstanz, Mannheim, Reutlingen, Region Stuttgart und Ulm per Telefoninterview befragt. Die Erhebung erfolgt jeweils in den letzten zwei Wochen des Quartals. 


Einteilung der Handwerksgruppen

	Bauhauptgewerbe 


	Maurer und Betonbauer (A)

Zimmerer (A)

Dachdecker (A)

Straßenbauer (A)

Gerüstbauer (A)

	Ausbaugewerbe


	Maler und Lackierer (A)

Klempner (A)

Installateur und Heizungsbauer (A)

Elektrotechniker (A)

Tischler (A)

Raumausstatter (B1)

Glaser (A)

Fliesen-, Platten- und Mosaikleger (B1)

Stuckateure (A)

	Handwerke für den gewerblichen Bedarf


	Feinwerkmechaniker (A)

Elektromaschinenbauer (A)

Landmaschinenmechaniker (A)

Kälteanlagenbauer (A)

Metallbauer (A)

Gebäudereiniger (B1)

Informationstechniker (A)

Schilder- und Lichtreklamehersteller (B1)

	Kraftfahrzeuggewerbe


	Karosserie- und Fahrzeugbauer (A)

Kraftfahrzeugtechniker (A)

	Nahrungsmittelgewerbe


	Bäcker (A)

Konditoren (A)

Fleischer (A)

	Gesundheitsgewerbe


	Augenoptiker (A)

Zahntechniker (A)

Hörgeräteakustiker (A)

Orthopädieschuhmacher (A)

Orthopädietechniker (A)

	Personenbezogene Dienstleistungen


	Friseure (A)

Schuhmacher (B1)

Uhrmacher (B1)

Damen- und Herrenschneider (B1)

Fotografen (B1)

Textilreiniger (B1)

Kosmetiker (B2)
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